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ernehmen. alle Poſl- Anflalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. i r 


Dinstag den 10. Juni 1856. 


Mittagblatt. | 


Regiments allerhöchſten Orts ernannt worden, ift der Major dv. Hart⸗ inne hatte. Der Wirth hat deshalb feirem Hotel den Namen Les 
mann vom 3. Ulanen⸗Regiment (Kaiſer von Rußland) ins Garde: | Deux Empereurs gegeben. Der Kaiſer reiſte heute Morgens um 7 
Küraſſier⸗Regiment verſezt worden. Von anderweitigen Beförderungen Uhr nach Tours ab, wo er um 9 Uhr ankam; er begab ſich ſofort 
und Verſetzungen in der Kavallerie werden die nachſtehenden genannt: nach den Dämmen des linken Ufers, deren Durchbruch bekanntlich die 
Rittmeiſter v. Enckevort vom Garde-Küraſſier⸗Regiment unter Beför⸗ ganze Stadt unter Waſſer geſetzt hatte. Er durchfuhr hierauf die 
derung zum Major ins 7. Küraſſter⸗Regiment verjegt, Rittmeiſter Graf] Straßen in einem Nachen und begab ſich dann zu Pferde nach der 
v. Schlippenbach vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment unter Beförderung | Präfektur. Dort fand eine Konferenz ſtatt, um über die Mittel zur 
zum Major ins 3. Ulanen⸗Regiment (Kaifer von Rußland) und Major | Verhinderung der Wiederholung dieſer Unglücksfälle zu berathen. Un 
o. d. Oſten vom 4. Ulanen⸗Regiment ins 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment; 122 Uhr verließ der Kaifer Tours, um über Blois und Orleans nach 
ferner Frhr. v. Borcke, Major im Garde⸗Huſaren⸗Regiment, ins 1. Huſ.⸗ Paris zurück zu kehren. Das Fallen der Rhone hält an. Die Straße 
Regiment, und Baron v. d. Golz, Major im 1. Huſaren⸗Regiment, nach Lyon iſt ganz vom Waſſer frei. Aus den Loire⸗Gegenden lauten 
ins Garde⸗Huſaren⸗Regiment verſetzt. Major v. Ehrenſtein vom 2ten |die Nachrichten auch beſſer. Ein heftiger Nordwind wirkt ſehr ünſti 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment it mit Penſion zur Dispoſſtion geſtellt worden. — Die Prinzen Jerome und Napoleon haben folgendes Schreiben 5 
— Der Rittmeister v. Witzleben vom Garde⸗Hnſaren⸗Regiment und] den Miniſter des Innern gerichtet: 2 
perſönlicher Adjutant Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl von Preus| Herr Miniſter! Wir fenden Ihnen unſere Subſkription, um das ſchreck⸗ 
zen iſt zum Major und Eskadrons⸗Chef im 3. Ulanen-Regiment (Kai- liche Unglück in etwas zu lindern, das einen Theil unſerer Mitbürger betrof⸗ 

ſer von Rußland) ernannt, der Haupt n v. Puttkammer vom 2ten fen hat. Frankreich wird ſich ſeiner würdig zeigen unter dieſen traurigen 
ſer 5 Hauptman ? m FM] Umſtänden, u j 
a 8 1 € t ‚ und es wird dem Beiſpiele folgen, das ihm Se. Majeftät der 
Artillerie⸗Regiment und kommandirt bei Sr. königl. Hoheit dem Chef] Kaiſer gegeben, der zuerſt Hilfe gebracht und Muth zugeſprochen hat. Schrei⸗ 
der Artillerie, iſt zum perfönlichen Adjutanten des Prinzen Karl von] ben Sie uns gefälligft für 15,000 Frs. ein; wir bedauern, daß es uns nicht 
Preußen königl. Hoheit ernannt; der Hauptmann v. Heinz, verſön⸗ gegeben ift, unſere lebhafte Sympathie für ſo vieles Unglück auf andere 1 
licher Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen königl.] Weiſe zu bezeigen. Empfangen Sie de. 


0 it, und der Hauptmann v. „Artillerie- i. h Jerome Napoleon. Napoleon Bonaparte. > 
Hoheit, 9 Kraemwel vom Garde - Artillerie Regi Bei Anweſenheit des Kaiſers in Lyon ftattete Graf Orloff, der 


110 Ba e deer des Prinzen Adalbert von Preußen durch die Waſſer dort zurückgehalten wurde, dem Kaiſer einen Beſuch 
f ne 1 Juni. N 7 401 Pr. 3) ab. Bei dieſer Gelegenheit bewies Graf Orloff wieder ſeine hohen 
n öonliche, aleſtät der König empfingen] Eigenſchaften eines Höfiings. „Sire“ — ſagte er zum Kaiſer — „je 

geftern Vormittag die gewöhnlichen Vorträge und ertpeilten dem preu⸗ vous savais aimé de votre peuple, mais je vois aujourd'hul qu 
ziſchen 1 Hatzfeld eine Audienz. Zum Diner waren et amour va jusqu’a Pidoldtrie « — Das geftern Abends fpät 055 
Fr vu 385 PR he theils 2% Ihrer M i 85 Aſſiſenhofe der Seine in dem Prozeſſe wegen der Veröffentlichung des 
ne l Ei niglichen Majeftäten verfammelt. Um, Friedensvertrages gefällte Urtbeil lautet gegen Lejolivet auf 2 Jahre 
Königin nach Charlottenburg * daes zu nag gen . A den Schriftſetzer Boſſard auf 15 Monate Gefängniß; Emad 
N Mu ; . und Moner wurden freigeſprochen. — Die Verurtheilung Keiolivets 
2 f 8. ve. var ward in den neuen Kammern von und Boſſard's hat große Senſation erregt. Faſt e 1 5 id 4, 
Sansſouci in Gegenwart Ihrer Majeftät der Kaiſerin und St. Freiſprechung für ſicher gehalten. Die Geſchworenen waren jedoch andes 
faiferl. Hoheit des Großfürſten Michael nebſt hohem Gefolge und Um' rer Anſcht. Einen Formfehler, den der Öffentliche Ankläger, Oskar 
gebung ein Gottesdienſt abgehalten. Ihre Maſeſtäten der Könige de la Wallee, machte, ließ einer der Vertheidiger, Lachaud, don dem 
und die Königin, die Großherzogin Mutter von Mecklenburg: Tribunal tonflatiren, Derſelbe hatte nämlich während der Debatten 
Schwerin, die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande königliche Hoheiten eine Proteftation der Arbeiter der kaiſerl. Druckerei vorgeleſen, ohne 
Wacker Bente f 2 er u war |diefes Aktenſtück der Vertheidigung mitzutheilen und ohne vom Gerichts⸗ 1 
fel auf Sansſoucl. (St.⸗Anz.) Präſidenten die Ermächtigung erlangt zu haben. Falls Lejolivet Appell ns 
Deutfcehland. einlegt, kommt dieſe Angelegenheit fofort vor den Kaffationshof. — 
Braunſchweig, 7. Juni. [Landtag.] Der einberufene Zur Feier der Taufe des kaiſ. Prinzen werden auf der Eſplanade dern 
außerordentliche Landtag wurde vorgeſtern durch das Ministerium auf Invaliden und an der Barriere du Trone Volksbeluſtigungen ſtatt : 
Spezialbeſehl des Herzogs für eröffnet erklärt. Unter dem Borfip des finden. — Nachſchrift. Der Kaiſer iſt heute Abends in Paris ange⸗ 

Alters⸗Präſidenten Profeſſor Krüger wurde hierauf zur Wahl dreier] kommen und ſofort nach St. Cloud abgereiſt. x 


Kandidaten für das Präſidium geſchritten. Die Wahl fiel auf die Gro pbritau nien 


Herren v. Schmidt- Phiſeldeck, v. Veltheim und Caspari. (D. R.) warlanents⸗Berpagbt 5. Vt] Bberhea ig ar 
annover, 3. Juni. [Sir Julius +.) Am geſtrigen Tage . Verhandlungen vom 5. Juni.] Oberhaus⸗Sitzung. Der 

ift 8 einer der älteflen We unſerer ne der General Julias e 46. Apel N al li „Noten 
itter⸗Kreuzes des St. Olafs⸗Ordens zu ertheilen. — Der bei von Hartmann, im 83. Jahre plötzlich ve ſorben. Er hatte in des legen könne. Der Fart von Glarendon: Ich muß mich dei dem 3. 
nen Ritters Kreuz für Handel Gewerb 5 5 5 E 15 ( 1 beit 5 Königs deutſcher Legion mit großer Auszeichnung in Spanien gedient ſentſchuldigen, daß ich die erwähnten Noten nicht früher vorgelegt habe. 
dem Miniſterium ’ e und öffentliche Arbeiten bisher | np auch bei Waterloo mitgefochten. Mit dem eiſernen Herzoge war] Vielleicht legte ich denſelben, da fie in den Zeitungen erſchienen waren, mi sl 
A 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 9. Juni. Die Großherzogin Stephanie iſt zur 
Tauf⸗Feier hier eingetroffen. 0 
Paris, 9. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Börſenſchluß belebt, aber ſehr matt. 
Werthpapiere ebenfalls matt, — Schluß⸗Courſe: 15 7 . 
Zyt. Rente 71, 90. 4p Ct. Rente 93, —. Sredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1850. 3pGt. Spanier —. 1p6t. Spanier —. Silberanleihe —. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 902. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 645. : 
Paris, 9. Juni, Abends. Nach Börfenfchluß wurden gehandelt: die 
3pGt. Rente zu 71, 50 bei großer Agitation, Eredit⸗Mobilier zu 1830, öfter: 
reich. Eiſenb.⸗Aktien zu 900. 
London, 9. Juni, Nachmittags 3 uhr. Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 72, 45 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 
Conſols 94%. IpEt. Spanier 1 Mexikaner 22½. Sar dinier 91. 
5pGt. Ruſſen 107. 4½ pt. Ruſſen 97. 
Das fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. 
Wien, 9. Juni, Nachmittags 12% Uhr. Börfe ruhig, aber abwartend 
Silber⸗Anleihe 89. IpCt. Metalliques 83 4. 4½ pCt. Metalliques 73¼ 
Bankaktien 1124. Bank⸗Int.⸗Scheine 369. Nordbahn 29954, 1854er Loofe 
107%. National⸗Anleihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 251 
Credit⸗Aktien 380%. Lond. 10, 02. Hamb. 75. Paris 119. Gold 5% 
Silber 3%. Eliſabetbahn 111. Lombard. Eiſenbahn 127. Theißbahn 
106. Centralbahn 100. { 8 i 
Frankfurt a. M., 9. Juni, Nachmittags 2 uhr. Induſtrielle Fonds 
merklich höher, ſonſt keine weſentliche n — Schluß Courſe: 
Wiener Wechſel 117%. pCt. Metalliques 814. 4 t. Metalliquet 
72%. 1834er Looſe 105%. Seſterreich. Nat.⸗Anleihe 82%. Oeſterreich. 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 297. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1313. 
eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 240%. Oeſterr. Eliſabetbahn — 
S eur Nachmittags 2½ Uhr. Geſchäft nicht von Be: 
. — uß⸗Eourſe: 
Gereereihifehe Looſe 107 Br. Oeſterreich. Credit: Akt. 199 Br. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien —. BEN 
amburg, 9- Junj. Getreidemarkt. Weizen loco weſentlich höher 
* 5 ab auswärts feſt; 120pfd. ab Dänemark frei am Bord 115 bezahlt. 
Roggen ſehr feſt, ab Petersburg 955 Juni 83 bezahlt und zu machen. Oel 
feſt, pro Jun 28, 777 25%. Kaffee unverändert feſt; 4%, 4%. 
i 1000 Ctr. loco u 26 · 5 
post, 9. Jun.. Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz. Preiſe ge: 
gen vergangenen Sonnabend unverändert. 
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Telegraphiſche Nachricht. 


Kopenhagen, 3. Juni. Die heutige „Departements⸗Zeitung“ enthält 
die amtliche Ernennung des Stiftsamtmanns Unsgaard zum Miniſter des 
Innern das Königreich. 5 j "SB. 


——————eä6——_—_— 
Preußen. 

Berlin, 9. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, dem Direktor der Porzellan-Manufaktur, Geh. 
Regierungs⸗Rath Kolbe zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreu⸗ 
zes des Ordens der Eichenkrone; ſo wie dem Vorſttzenden der Kom⸗ 
miffton für den Bau der kreuz⸗küſtrin⸗frankſurter Eiſenbahn, Regie: 
rungs⸗ und Baurath Stein zu Frankfurt a. O., zur Anlegung des 
von des Königs von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehe: 


jätariſch beſchäfligte Kalkulatur⸗Aſſiſtent Johann Wilhelm Latrille ine el if ibm bis! dieſelbe Wichtigkeit bei, wie mein edler Fr 
en e een Sekretär und Kalter 8 55 worden. — j pe ee e ab e 7 5 Freund zu thun ſcheint. Was die 
Die Berufung des Oberlehrers an der höheren Bürgerſchule zu Grau⸗ bewahrt. Lange Jahre war er Kommandeur der hannoverſchen Artil- 
denz, Dr. Ludwig Böttcher, zum ordentlichen Lehrer an der Löbenicht: lerie, bis er 55 einigen Jahren zur Dispoſition geſtellt BEER Des 
ſchen höhern e 15 nn Spe 9 a Königs Majeftät hatte noch kürzlich an Allerhöchſiſeinem Geburtstage 
1 en a ttfinden werde, iſt bis dieſ nr ap ihn als einen feiner verdienſtvollſten Generale in den Adelſtand erhoben. 
+ nicht N Die Aerzte, welche über a Der ältefte Sohn des Berlorbenen if Major im königl. preußiſchen 
Kundpeitöguftand Ihrer Majeſtät conſultirt haben, find über die Wah 5 NE SE Ka T bewilligte de 
diefeg dem Vernehmen nach von Haufe aus vom Staats rath Dr. x; un des "Finang-Husfchuffe entſt 5 d, die füt 
Mandt in Vorſchlag gebrachten Bades einig, fie halten jedoch mit glei ichen ch en einſchließlich der Stem Ane e 
Uebereinſtimmung die jetzt herrſchende Witterung noch nicht für irekten Steuern, e 9 pelſteuer, de ierfix 
er t, um die Reife ſchon jetzt geſchehen zu laſſen. Es wird des⸗ und der unbeflimmten Einnahmen, nach Maßgabe der Veranſchlagung 
3 Be emartet werden, daß die Witterung ſich entfhieben gunſt der königle Regierung. Der Ertrag dieſer Steuern if angenommen 
ba = ſcherer eftalte 1 = (O. B.) für 1856—57 zu 2,753,000 Thlr., für 1857—58 zu 2,757,000 Thlr. 
er un 5 B.) 2 

3 — Der Minifterpräfibent Freiherr von Manteuffel iſt aus der Nie- g F ran kre i ch. ö 
derlauſitz hier wieder eingetroffen. — Der Miniſter des Innern von Paris, 7. Juni. Nach dem „Moniteur“ beſuchte der Kaiſer 
Weſtphalen trifft beute aus der Provinz Sachſen hier wieder ein. — geſtern Nachmittags gleich nach ſeiner Ankunft zu Blois die über- 
Der Finanzminiſter von Bodelſchwingh iſt dieſen Morgen nach dem ſchwemmten Stadttheile, die Quais, die Vorſtadt von Vienne und die 
frankfurter Regierungsbezirk gereiſt, und gedenkt heute Mittag in Wol⸗ Dämme, worauf er mit Extrapoſt 1 Tours abreiſte. Zu Orleans 
denberg einzutreffen. — Der kaiſerl. ruſſiſche Miniſter der auswärtigen übergab der Kaifer den Behörden ‚000 Fr. zur einſtweiligen Lin⸗ 
Angelegenheiten Fürſt Gortſchakoff hat, wie verſchiedenen Zeitungen von derung der ärgſten Noth. — Außer he vom geſetzgebenden Körper 
hier gemeldet wird, den ſchwarzen Adlerorden erhalten. — Der Geh. Sach Kredit von 2 ee bn der Kaiſer dem Departement 
Ober-Regierungsrath Brüggemann, vortragender Rath im Unterricht: aucluſe 200,000 Fr., dem Departement Bouches⸗du⸗Rhone 200,000 
miniflerium wird ſich am Ende dieſer Woche nach der Provinz] Fr. und den Departements Drome und Ardeche jedem 100,000 Fr. 
bewilligt. Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften haben ſich über gemeinſchaftliche 


Weſtfalen begeben, um die dortigen hoheren katholiſchen Lehran⸗ ö ö 
eh zu beſehtigen. — Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fir: Unterzeichnung von angeblich 200,000 Fr. für die Ueberſchwemmten 


Antworten auf dieſe Noten betrifft, fo kamen wir mit den franzöſiſchen Be ⸗ 
vollmächtigten dahin überein, 7 5 da die ganze Frage geen, 0 ha > 
dig erörtert worden fei, die Ueberſendung einer ſchriftlichen Antwort ni 82 
als N erſcheine. Die erſte der Noten beſtand ihrem weſentlichem 5 
Inhalte nach in der Jitte, daß die italieniſche Frage vor den rg ge⸗ 
bracht werden möge, und die beſte Antwort, welche wir darauf geben konn⸗ 

ten, war die, daß wir thaten, was die ſardiniſchen S e ben von 


verlangt hatten, indem die Angelegenheiten Italiens, wie Ew. 
wiſſen, wirklich im Kongreß zur Sprache kamen. Die zweite Note e 
der Kongreß ſei hinſichtlich der italienifchen Frage zu keinem befried I 
Schluſſe gelangt, und drang auf weiteres Handeln. Es war natürlich noth 
wendig, daß die ſardiniſchen Bevollmächtigten irgend etwas Urkundliches 3 
pen hatten, was im Stande war, den fardinifchen Kammern und de 5 
ardiniſchen Volke die Ey ung beizubringen, daß fie die Aufmerkfamkeit 
auf diefen Gegenftand gelen bätten; da aber Graf Cavour hoͤrte, m 
werde gewiſſe Schritte thun, um einige der von ihm erſtrebten 3 6 
verwirklichen, fo ſchien es nicht nothwendig, eine ſchriftliche Antwort auf 
Note zu überfenden. Als ich jedoch nach England zurückgekehrt war, 
ich, es würde der ſardiniſchen Regierung lieb fein, wenn fie die An 
der engliſchen Regierung über die Okkupation Italiens durch frei 15 

pen ſchriftlich in Händen hätte und ich konnte nicht den geringften An I 
nehmen, feitens der Regierung Ihrer Majeftät das zu wiederholen, w { . 
in Paris geſagt hatte. Ich ſchrieb deshalb eine Antwort, welche i 

auf den Tiſch Ew. Herrlichkeiten niederlege. Es mag in der Tpat nothwen. 
dig fein, ehe das Parlament ſich trennt, die italieniſchen Ange 77 e 


denn wir müffen bedenken, daß wir nicht die Mächte find, welche das größt 
gegenwärtig das 
ur Defterreic und Kr 


zn Hinski i : ändi ahi lizei⸗Präfektur i i dem Schirm und Schutz fr Ar 
in Kinski find von Wien, der außerordentliche Geſandte und bevoll: | derfländigt. Dahier ſind auf der Polizei: äfektur in den erſten zwei |fen haben, welcher unter 0 emder Tr ht, 
Adee Minifter am däniſchen Hofe Kammerherr Graf von Driolle | Tagen 488,678 Fr. gezeichnet worden; die Liſten des „Conſtitutionnel“ | find fie verpflichtet, A ne dar e Truppen ohne fahe ur vr 
von Kopenhagen, der großh. mecklenburg⸗ſtrelitzſche Staatsminiſter von und „Siecle“ ergeben über 100,000 Fr. ö a a a zn than iſt ihre Tea, jenen > 73 
Bernftorff von Neu⸗Strelitz, der kaiſerlich ruf. Wirkliche Staatsrath Die Berichte aus Blois, Tours und Amboiſe lauten beſſer. Im daß ſie in dieſem Augenblicke mit den Vorbereitungen Yan beſchäftigt und 


Süden haben die Ueberſchwemmungen zum großen Theile aufgehört. 
Jetzt erſt bekommt man einen Blick in das Maſſenhafte der Verhee⸗ 
rungen, welche die ausgetretenen Flüſſe verurſacht haben, und man 
ſchätzt für die Rhonegegenden allein den Verluſt auf 250 Millionen 
Franken. Hier hört man von nichts als von Unterzeichnungen, Hilfe⸗ 
leiſtungen u. ſ. w., und die Pariſer wie überhaupt die Franzoſen be⸗ 
weiſen das regſte Mitgefühl. Der geſetzgebende Körper hat 100,000 
Franken gezeichnet, aber es koſtete Mühe, die Einigung der Herren zu 
Stande zu bringen. l 

Der Kaifer wird beute Abends in Paris zurück erwartet. Er 
brachte die Nacht in Chateau Renaud zu, wo er daſſelbe Zimmer im 


von Rennenkamp, der kaiſerl. ruſſ. Geh. Rath Laube, der kaiſerlich ruſ⸗ 
ſiſche Geh. Rath und Senator Fiſcher, der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche 
Staatsrath Spöner und der Wukkliche Staatsrath Mönoffski ſämmtlich, 
von St. Petersburg, der koͤniglich ſchwediſche Generaldirektor und Prä⸗ 
ſident des Medizinalkollegiums von Eckſtrömer von Stockholm, der 
Erbſchenk in Alt⸗ Vorpommern, Kammerherr von Heyden⸗Linden, von 
Tützpatz hier angekommen. 

MR bisherige zweite Geſandtſchaftsrath bei der kaiſerlich ruſſt⸗ 
ſchen Geſandtſchaſt in Wien, Paul v. Oubril, iſt zur kaiſerlichen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin verſetzt worden, um hier die durch Verſetzung des 
Barons Nicolay erledigte Stelle eines Geſandtſchaftsraths einzunehmen. 


Gerücht wahr ift, hat die Regierung di de 
eute über die B.ilhungen Cagtane . nigten Staaten auszu⸗ 
en? — Lord Palmerfton: Die Regierung hat auf indirektem Wege 


5 5 A tung di andene Berichte des Mr. BE N 
— In Stelle des Majors Grafen zu Stolberg⸗Wemigerode, wel Hotel des Deux Eeus bewohnte, das fein Oheim im Jahre 180 4ſeine ae u en afien Binningen m 15 Brache =) — 
cher, wie wir bereits mitgetheilt, zum Kommandeur des 4. Huſaren⸗ 9) Nenerdings ing Garde⸗Küraſſier⸗Regiment verſetzt. Palmer ſton: Es würde n ein, ſolche Berichte dem Parlas 2 


E 2 * 
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Verbrecher. — Der moldauiſche Artillerie-Kapitän Philippesco, welcher 
beim Rückzuge der ruſſiſchen Armee im Jahre 1854 verhaftet und mit 
nach Rußland geführt worden war, weil er in einer Rede die Solda⸗ 
ten ſeiner Batterie aufgefordert hatte, ſich der ihnen angekündigten Ein⸗ 
verleibung in die ruſſiſche Armee zu widerſetzen, iſt geſtern unerwartet 
hierher zurückgekehrt. Man war damals für das Schickſal des Herrn 
Philippesco hier ſehr beſorgt, indem man glaubte, er würde in Ruß⸗ 
land eine harte Behandlung zu erdulden haben, weil von ihm der 
Impuls zum ſpäteren allgemeinen Widerſtande der moldauiſchen Mi⸗ 
liz gegen den Eintritt in ruſſiſche Dienſte ausgegangen war. Indeſſen 
lobt Herr Philippesco ſehr die humane und großmüthige Behandlung, 
welche ihm in Rußland zu Theil geworden iſt. Fürſt Ghyka hat 


n dein 2: 2100; SEE 
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mente vorzulegen. Viel Belehrung würde es aus denſelben nicht ſchöpfen; 
doch, wie dem auch fein möge, ſchon wegen der darin enthaltenen Schilde⸗ 
lungen des Verkehrs an Ort und Stelle mit Perfonen, die von der ruſſiſchen 
Regierung abhängig oder ihre Feinde ſind, und die dadurch Unannehmlichkei⸗ 
ten ausgeſetzt werden könnten, iſt die Vorlegung derartiger Papiere nicht 
rathſam. Sidney Herbert lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf 
den mangelhaften Zuſtand des militärifchen Erziehungsweſens in 5 
und ſchlaͤgt eine Reſhe von Reformen vor, z. B. die Ernennung eines Offi⸗ 
ier⸗Kollegiums, welches die Prüfungen der Offiziere, ſowohl beim Eintritte 
in das Offizier⸗Korps, wie beim Avancement zu leiten habe, ferner für jeden 
Ofſizier, welcher in den Stab wolle, die Einführung der Verpflichtung, die 
Stabsſchule r haben, ein Jahr bei der Infanterie und eben 
fo lange bei der Kavallerie und Artillerie. — Lord Palmerſton räumt ein, 
daß das daa eben 8e Syſtem ſich verbeſſern laſſe und verſpricht die von 
1 erbert berührten Detail⸗Fragen in die ſorgfältigſte Erwägung zu ziehen. BE : 0 5 
3 icheig fe es jedenfalls, bei der Heranbildung des zukünftigen Offiziers fein Herrn Philippesco zum Major ernannt und demſelben ein Geldgeſchenk 
Haupt⸗Augenmerk auf die eigentlichen militärifchen Fachkenntniſſe zu richten | von 800 Stück Dukaten gemacht. 
und nicht dem Streben nach allgemeiner Bildung allzu viel Rechnung zu 
tragen. Was dem Offizier am meiſten Noth thue, ſei der Beſitz jener Eigen⸗ 
5 ſchaften, die er konſtitutionelle nennen möchte, und 1 welche kein Examen 
einen Maßſtab abgeben könne. Dahin rechne er Feſtigkeit, Entſchiedenheit, 
raſchen Entſchluß in plötzlich eintretenden Fallen u. ſ w. Das Haus könne 
darauf verlaſſen, daß die Regierung ſich nach Kräften beſtreben werde, 
ſo ſchnell wie es angehe, Schritte zu thun, um das Heer⸗Syſtem möglichſt 
u vervollkommnen. — Im SubfidiensKomite werden hierauf verſchiedene 
Poſttlonen für den Civildienſt votirt. x 
(Oberhaus⸗Sitzung vom 6.] Auf der Tagesordnung fteht die 3. Leſung 
der die Appellations⸗ Gerichtsbarkeit des Hauſes betreffenden Bill. 
Der Marquis von Clanricarde behauptet, es liege hier ein Compromiß 


Gerichtliche Entſcheidungen und Verwaltungs⸗ Nachrichten ꝛc. 

= [Zahlung der Meilengelder an Landwehrmannſchaften 
betreffend.] Nach dem Reglement über Verpeflgung der Rekruten und 
Reſerviſten ꝛc. vom 5. Oktober 1854 erhalten die Landwehrleute des Beur⸗ 
laubtenſtandes bei außerordentlichen Zuſammenziehungen und bei 
einer Mobilmachung entweder das zuſtändige Meilengeld für den Marſch 
aus der Heimat zum Bataillons⸗Stabsquartier nach den Sätzen der 98 17 
bis 22 des genannten Reglements, oder die Marſch⸗Kompetenz, wenn die 
Einbeorderten, ohne das Bataillons⸗Stabsquartier zu berühren, direkt zu 
einem Linjen⸗Truppentheil geſendet werden, nach § 38 des qu. Reglements 
von den Gemeinden, reſp. Steuerempfängern, vorſchußweiſe ausgezahlt, 1 
— Dagegen werden die Meilengelder, welche den zur Uebung einbernfes 
nen Landwehrleuten zuſtehen, laut $ 205 und § 297 pos. 78. des Reglements | 


über die Geldverpflegung der Truppen im Frieden vom 7. April 1853, bei 
deren Eintreffen im Bataillons⸗Stabsquartier gezahlt. 

Bei einer Mobilmachung kann über den Zweck der Einberufung keine Un⸗ 
gewißheit obwalten, wohl aber ſind aus dem Umſtande, daß die Gemeinden, 
reſp. Steuerempfänger, nicht wiſſen können, ob ein beurlaubter Landwehr: 
mann zu einem außerordentlichen Zweck, oder nur zur Uebung einbeordert | 


ift, Zweifel darüber eutſtanden, ob der Eingezogene die Meilengelder vor⸗ 
ſchußweiſe, oder erſt im Bataillons ⸗Stabsquartier zu erhal'en habe. 

Zur Beſeitigung dieſer Zweifel find die königlichen Landwehr⸗ Bataillone 
veranlaßt worden, künftighin auf den Einberufung⸗Ordres (exkl. bei einer 
Mobilmachung, bei welcher fich die vorſchußwelſe Zahlung der Meilengelder 
von 3 zu 3 Bent = 

" as zuſtändige Meilengeld, reſp. die s 
ſchußweiſe zuſtändig geld, reſp. die Marſchkompetenz, vor 


oder: 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 130 des Pr. St.⸗Anz, bringt: 

1) Eine allgemeine Verfügung vom 22. Mai d. J., betreffend die Voll⸗ 
ſtreckung der von den Civilgerichten erkannten Strafen an Militärperſonen. 
2) Das Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom: 
petenz⸗Konflikte vom 9. Februar d. J., wegen Nichtzulaſſigkeit des Rechts⸗ 
15 bei Entſchadigungs⸗Anſprüchen für ein aufgehobenes Zeitungs: 
rivilegium. 


r 
„ 
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„erhält das zuſtändige Meilengeld im Stabs quartier.“ 


vor in Bezug auf eine Sache, bei welcher von einem Compromiß gar nicht ; id des Miniſteri 5 3 ; je königlichen 2 2 - R 
5 ben ah 2 I i ide ER le ee he ee ee gelang = De — Sa ae 
a TTT R = 51 diejenigen Perſonen, welche ein Viſa zur Reiſe nach Rußland und Verhaftung der Kom är di 5 

fü die Erfüllung ihrer parlamentäriſchen Pflichten. Wenn man ſich zu dem Königreich Polen nachſuchen, auch gegenwärtig noch eine Be⸗ der einem mg Der 8 34 u. 30 des GemerberDieurr-EbiRS don 3. Mai 


sterem Prinzipe bekenne, fo werde das Anſehen des Hauſes ſinken. Lord 

Granville ſtellt in Ahrede, daß eine Neuerung darin liege, wenn man den 

Deputy-speakers für die get) beftimmter Pflichten ein Gehalt zuet- 

kenne. Werde doch auch der Lordkanzler, fo wie der Präfident der Aus: 

ſchüſſe im Oberhauſe und der an des Unterhauſes 5 parlamenta⸗ 
kriſche Funktionen von der höchſten Wichtigkeit bezahlt. Bei der Abſtim⸗ 

Be 25 11 8 160 Bill mit 44 gegen 4 Stimmen zur dritten Leſung zugelaſſen 

und geht durch. 

CS Ünterhaus+Gigung) Sir E. Bulwer Lytton: Das Haus wird 
ſich erinnern, daß ich einen Central⸗Amerika betreffenden Antrag vertagte 
in Erwartung der Antwort der Regierung der Vereinigten Staaten 
auf den von Pbrer Maj. Regierung gemachten Vorſchlag, die Sache einem 
Schiedsgerichte zu überweifen. Seitdem haben ſich —— Ereigniſſe zuge⸗ 
tragen, und obgleich ich bei dem Nichtvorhandenſein amtlicher Mittheilungen 
0 glauben möchte, daß unſer Geſandter nicht aus Waſhington ausgewie⸗ 


ſcheinigung ihres tadelloſen politiſchen Verhaltens beizubringen haben. 
4) Den Circular⸗Erlaß vom 21. Februar d. J., welcher beſtimmt, 

daß vom Wirthſchaftsjahre 1857 ab: 1. die Klafter unbeputzter Eichen. 
rinde vom Baumholze (Hochwald, Oberholz im Mittelwalde) mit 60 Ku⸗ 
bikfuß, 2. die Klafter beputzter Eichenrinde vom Baumholze mit 50 Ku⸗ 
bikfuß, 3. die Klafter Eichenrinde vom Unter⸗ und Schlagholze (Spie⸗ 
gelrinde) mit 30 Kubikfuß in den Natural⸗Etats, in der Holztaxe, im 
Kontrolbuche, ſowie in allen Rechnungen in Anſatz zu bringen ſind. 

5) Den Erlaß vom 14. März d. J., betreffend die Beſchaffung des Ter⸗ 
minlokals, der Wohnung und der Arbeitsleute für die Kommiſſarien und 
Feldmeſſer bei Ausefnanderſetzungen und die Niederſchlagung der dadurch für 
unvermögende Geiſtliche und Schul⸗Inſtitute entſtehenden Koſten. 

6) Den Circular⸗Erlaß vom 19. April d. J., betreffend die polizeiliche 
Behandlung der reiſenden Handwerksgeſellen und Handarbeiter. 

Die Nr. 131 bringt: - ; 

1) Den allerhoͤchſten Exlaß vom 12. Mai d. J., betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Moresleben über Behndorf und Schwanefeld bis zur Kreisgrenze in der 
Richtung auf Walbek. ß 

2) Die Bekanntmachung vom 1. Juni d. J., betreffend die unter dem 
21. Mai d. J. erfolgte allerhöchſte Genehmigung zur Erhöhung des Grund: 
Kapitals des „Hörder⸗Bergwerks⸗ und Hütten⸗Vereins“, fo wie die aller⸗ 
höchſte Beſtätigung der Abaͤnderungen und Ergänzung des Vereinsſtatuts. 

3) Ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom: 
petenz⸗Konflikte vom 5. April d. J, betreffend die Unzuläſſigkeit des Rechts⸗ 
weges gegen Anordnungen der königl. Regierung bezüglich auf die den ſtäͤdti⸗ 
ſchen Polizeibeamten zu gewäbrende Beſoldung. 5 

4) Einen Citcular⸗Erlaß vom 18. April, betreffend die Verbindung 
von Leihkaſſen mit den ſtädtiſchen und Kreis-Sparkaſſen. Es 
heißt darin: N 3 

„Die Bedeutung der Sparkaſſen ſſt eine zwiefache. Sind fie auf der 
einen Seite dazu berufen, die Sparſamkeſt zu fördern, und hierdurch Sitt⸗ 
lichkeit und Eonfervativen Sinn bervorzurufen, fo haben fie auf der anderen 
Seite die nicht minder wichtige Aufgabe, Ex ſtenzen zu erhalten, welche ſonſt, 
wenn nicht geradehin zerſtört, doch weſentlich gefaͤhrdet werden möchten. Die 
Leihkaſſe, welche mit jeder Sparkaſſe nothwendig verbunden fein muß — 8 5 
des Reglements vom 12. Dezember 1838 — iſt es, welche dieſe letztere Auf: 
gabe zu löſen hat, und je mehr die Sparkaſſenverwaltung von der Wichtig⸗ 
keit dieſes Berüfes durchdrungen iſt, um fo wohlthätiger wird fie nicht blos 
in ihrem, ſondern auch im Intereſſe des Kommunalbezirkes und des Armen. 
weſens wirken. Sie wird hierbei vorzugsweiſe die Verhältniffe der arbeiten⸗ 
den Klaſſe überhaupt, und namentlich die der kleineren Handwerker ins Auge 


1820, welche die Kommunalbehörden zur Erhebung der Gewerbe⸗Steuer ver⸗ 
pflichten, und den Kommunen für Ermittelung, Vertheilung und Erhebung 
der Gewerbe⸗Steuer den 25. Theil der Einnahme zugeſtehen, wird in dem 
Urtel des Ober⸗Tribunals vom 12. Febr. 1856 gefolgert, daß die Gemeinden 
zur Erhebung dieſer Steuern im Intereſſe des Staates verpflichtet ſind, 
dem Staate demnach gegenüber als die Erhebungs⸗Behörden daſtehen, und 
daß es ihre Sache ſei, zum Zwecke der Erhebung einen Erheber zu beftellen, 
deſſſen Handlungen (mithin alfo auch Defekte) fie dem Staate 
gegenüber zu vertreten haben Eine Beſtätigung für dieſe Anſicht 
wird darin gefunden, daß die für die weſtlichen Provinzen ergangene Kab.⸗ 
Ordre vom 6. Febr. 1841 (Geſetz⸗»Sammlung 1841 S. 29), welche die dor⸗ 
tigen Kommunen von dieſer Erhebung der Steuer entbindet, ſie in Folge 
deſſen ausdrücklich von der Beſtellung und Vertretung der Orts⸗Erheber be⸗ 
freit. (Staats⸗Anzeiger 1856 S. 985.) . 
FREI FETTE IE WEN FREE 

Breslau, 10. Juni. Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Alte⸗Ta⸗ 
ſchenſtraße Nr. 15 13 Flaſchen Rothwein, Werth 6% Thlr.; einem Herrn, 
während ſeines Verweilens in einem Reſtaurationslokale am großen Markt, 
ein Portemonnaie mit 85 Thlr., beſtehend in einem Kaſſenſchein zu 25 Thlr., 
4 Kaſſenſcheinen zu 10 Thlr., ein Kaſſenſchein zu 5 Thlr. und 2 Coupons; 
Ring Nr. 3 18 Pfd. Schafwolle; Karlsſtraße Nr. 37 zwei meſſingene Thür⸗ 
griffe durch gewaltſames Abbrechen derſelben von einer Thür innerhalb des 
Gehöfts; Ring Nr. 5 eine Züche feine Schafwolle, gez. „Simsdorf, Bolken⸗ 
hainer Kreis“, Werth 116 Thlr. 3 

Muthmaßlich geſtohlen wurden: 2 Bilder mit Holzrahmen und 1 Stück 
Roheiſen, im Gewicht von 13 ½ Pfd., welche Gegenſtände polizeilich in Be⸗ 
ſchlag genommen worden find. 5 

Gefunden wurde: ein kleiner leinener Beutel mit einer Scheere und einem 
Haarkamm. 5 1 

Verloren wurde: eine goldene Broche in Blattform mit Granaten und 
Perlen beſetzt, Werth 30 Thlr. 

(Rettung eines Kindes vom Ertrinken.] Am 8. d. Mts. Na ch⸗ 
mittags ſtürzte ein 5% Jahr alter Knabe, welcher unbeaufſichtigt das Oder⸗ 
ufer in der Nähe des Hauſes Nr. 7 Langegaſſe betreten hatte, in den Strom, 
wurde aber durch den hieſigen Korbmacher⸗Geſellen Eduard Lineburg mit 
eigener Lebensgefahr gerettet. 2 

Im Laufe voriger We bierorts 
beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 


en worden fei, fo unterliegt es doch keinem Zweifel, daß der Präfident der 
ereinigten Staaten die Regierung, deren Vertreter und Diktator General 
Walker ift, anerkannt, und daß General Walker ſchon früher das Mosquito⸗ 
Gebiet, zu deſſen Vertheidigung gegen auswärtige Angriffe unſere Regierung 
ſich für verpflichtet erachtet, durch ein Edikt dem Gebiete von Nicaragua 
Keeinverleibt hat. Ich vernehme ferner aus guter Quelle, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaten ein Kriegsſchiff nach Greytown geſandt hat, hof 
fentlich zwar nur zu Beobachtungszwecken und keineswegs, um die Abenteu⸗ 
ker zu unterſtützen, welche ſeit der Anerkennung des Generals Walker ohne 
) Buck zu Hunderten und Tauſenden zu feiner Fahne ſtrömen werden, um 
N m bei der von ihm angedrohten Invaſion des Mosquito⸗Gebietes beizuſte⸗ 
hen. Unter dieſen Umftänden möchte ich in Anbetracht der ſchweren Ver⸗ 
antwortlichkeit, die auf den Regierungen zweier Nationen laſtet, welche mit 
Ausnahme des Verluſtes der Ehre kein größeres Uebel treffen könnte, als 
wenn ſie mit einander in Krieg geriethen, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, 
jede Diskuſſion vermeiden, die als verfrüht oder indiskret erſcheinen und die 
22 Son vorhandenen Elemente einer gereizten Stimmung noch vermehren könnte. 
Ich bin deshalb ſehr gern bereit, meinen Antrag in Betreff einer Frage zu 
vertagen, die in letzter Zeit unglücklicherweiſe größere Dimenſionen angenom⸗ 
men und ſich ſchlimmer geftaltet hat. Die Frage, welche ich nun an den 
edlen Lord richten möchte, ift folgende: Da die Diskuſſion im Parlament 
ausdrücklich in der Abſicht verſchoben wurde, die Antwort der amerikaniſchen 
Regierung anf den verſöhnlichen Vorſchlag der engliſchen Regierung abzu⸗ 
warten, und da ich bei jener Gelegenheit hervorhob, wie wünſchenswerth es 
fei, jene Antwort fo bald wie möglich zu erhalten, indem ich, wie Jeder⸗ 
mann, die Möglichkeit einer Unterbrechung der diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen vorausſah, fo frage ich, ob die Regierung in den letzten vier bis fünf 


47 Perſonen durch Polizeibeamte 
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x n ee e belli — 29255 zu faſſen, und ſich zu vergegenwärtigen haben, daß bei dieſen Unglücksfall Fonds⸗Courſe. | Rötn: Mind, II. Ex. 5 1103 bez. 
auf die Frage zu erthellen, was für Schritte in ben letzten Wochen gethan nicht ſelten zum völligen Ruin führen, wenn nicht ſchleunig und in entfpre: gel, St. Und. 44/101 Br | dito u. Em. . 4 91% bez. 

4 As um von der amerikaniſchen Regierrng eine Antwort auf den ich ge ebene ſo ſind doch dieſe Wetzge für die 1 ee Se⸗Anl. v. 1850141 101% 1 102 bez 2 er Em. an = — 8 

7 2 5 2 Pr i er 4 N tto Em. . 

Vorſchlag 2 E 3 zu 1. 80 nu ee Pereen bucht unbedeutend, und auf der andern Seite wird es ihnen, wenn ** a 10 9970 102 bez. Hainz Sutwigeb. 4 120 en. u. Br. 

vr einem N chie na zu olifandſg d 0 in a 17 ei. 100 1 nicht unmöglich, doch ſchwer, dieſe von Privatperfonen zu erlangen. Die ,.. r de bez. Mftenturger 4 157 Gl. a 

aß die amerikaniſche Se 1 1 18 En in Kenntniß ao 1 en Sparkaſſen find es, welche hier helfend eintreten können und müffen, und die dito 22 ri 101% 1 102 bez. Niedreſchleſiſche . 4 03 , bez. 
rr ei ür ne enge 15 fie en meiften Statuten der Kreis⸗Sparkaſſen haben, um dieſe Aufgabe zu erfüllen, x 135544 112 55 bez “| dito Prior. . 4 193% bez. 
5 fing gmacht und nachdrücklich 1 nurh genen, IR j Be 1 le are deshalb auch die Beſtimmung aufgenommen, daß Darlehne aus denfelben 8 35 86 en dito Pr. Ser. 1.1.4 03% bez. 

dem es ihr am beſten N oder a er . ne ar iffen 55 auch gewährt werden können, ohne Pfand, wenn nur für den eigentlichen se 2 d⸗ Sch. . 33 47 S* dito Pr. Ser. 1114 93½ Br 

mein an der ze aan t . 5 e x & 8 Freun Schuldner durch ſolide und zuverläſſige Perſonen für Kapital, Zinſen und ech 5 pr.⸗ Sch. — I dito Pr. Ser. IV 1 102% Gl. 

s in der erwähnten e de f b Wee 2 9 5 Koſten Bürgſchaft geleiftet wird. Gefahren find hieraus bisher nicht ent: | Preuß. 9 8 Gl.] dito Zweigbahn. 4 07 J bez. 

ee ine Ved 1 x iR 5 ee 3 * 5 ſtanden, fie können auch füglich nicht entſtehen, da die Bürgſchaft von an | Poſener 1 9017 ber. Nerbb. Fr. -W 4 63 J. u. d. bez. u. Br. 

age von mehr Fan e 5 ung zw 255 1 55 er ſſich ſicheren Männern in allen Beziehungen ausreicht, dieſelben von vornher⸗ dito Fe 18 6 bez. — ade dar i 

chwebe — Ich 14 81 297 1 zu N Hp 5 5 8 1 Me bes ein zu beſeitigen. Soll aber die volle Wirkung dieſer Einrichtung ſich gel⸗ Nuſſ. 6. En. Se 5 042 bez. Oberſchleſiſche .. 330213 A. 2133214 bz. 
ar 5 90 een NEAR. 15 es und im 955 e des tend machen, fo wird fie nach zwei Seiten hin zu erweitern fein. Zunächſt polnische un. Em 4 194% Gl. Bl u. 341185 bez. 
auernden ee x 5 Ne ſchaff ** e zu ur 1 wird zur Erleichterung der Schuldner die Möglichkeit gewährt werden müſſen, poln. Ost. 500 fl 4 (8s bez. dito Prior. A. [4 — — 

Staaten als wünſchen 22 ’ 2 1 . 5 He * 0 Du a 5 die empfangenen Darlehne in Ratenzahlungen oder durch Amortiſation zu- dito 80 f1 5 00 Gl. Deko Prior. u., 33 82 Gl. 

Bezug — dieſe Fra del 1 1 * ＋ 1 45 bei ur 1 Gele : 7 rückzahlen zu können. Es gewinnen hierdurch beide Theile. Die Sparkaſſe de 2005. — 21% Gl Dette Prior. P. 01% Br. 

0 in 1 ti 1 mt . . Ki häng Bert ae en wird in ihrer Sicherheit verftärkt, und demjenigen, der des Darlehns bedürfe | Hat. Print... 69% Br. dite Prior. E.. 33/79 J bez. 

7 3 fo l zu Anfange des Kr als während be ie: eig iſt, wird weſentlich geholfen. Es wird ihm leichter, feiner Verpflichtung Aktien⸗Courfſe. Mbeiniſche 16% u % bez 
dens ⸗Unt Mang ſich in einer Weif: bend ee Brie: ſich zu entledigen, und er kommt auch eher in die Lage, die Bürgſchaft, deren 18 B dito neue 4 111½ Br. 
e ng inf a ee her Renee ach «2 on ede ie. er bedarf, zu beſchaffen. Die Statuten, welche Darlehne dieſer Art gegen | kachen-Maſtrichtert4 62% Gl. dito neueſte ... . 5 10% 103% b. 
Ae der Freien Fragen irgendwie Berlsaenteiten zu ae Pie ER bloße — — a ee! der firmen Aae ge dito Prior > A, = diio Prior. Stm.. 116% Br. 

j 4 g bedürfen zur Einführung dieſer Maßr er > BerlinHamburger 7 r. dito Prior — — — 
genwärtig ſchwebenden 1 75 5 6 nes One 80 Lie ag W wenn dieſer Verwaltungs⸗Modus von den Vertretern der dito Prior. 1. E. 431017 Gl. dito Prior. 3333 ½ Gl. 

och die nn ſo Bezi rene, 5 den beiden Pr el 3 5 Kreiſe oder Kommunen genehmigt und von den Regierungen beftätigt wird. dito Prlor. II. Em. — 101½ Gl Stargard⸗Poſener. 3308 bez. u. Br. 
nterbrechung aan . ſammenſtoße vorhande 4c Dann aber kommen die ſtädtiſchen Sparkaſſen in Betracht. Bei den Sta⸗ Herbacher 4 156% bez. dito Prior, ...|4 01 bez. 

T ; "ft, turen derſelben fehlt meiſt die Beſtimmung, welche Darlehne diefer Art für | Brestau⸗Frelburg. 4 179 bez. dito Prior. . 43100 Gl. 

eg basses den dunthigen ee geinenkalls aber zulaſſig erklärt, und doch machen gerade die NRückfichten, welche für Diefe| - dito wee .. 4 100 dez. Bitpelms-Bahn 4 218 Gl 

e le wil Darlehne ſprechen, vorzugsweiſe in den Städten ſich geltend. Ich kann die | asin-Dindene: . 33 181½ & 162 bez. dito neue 4 190 be 


richt erhalten, daß 


1 auf 


gegen zur Anlage einer neuen 
192 gegen 70 Stimmen verweigert. 


könnten meiner Anſicht nach bei einer Diskuſſion in dieſem Hauſe, in wel⸗ 

er ſich widerſtreitende Anſichten geltend machen würden, die zum Theil zu 

ihr nach der andern Seite neigten, nachtheilige Folgen ausbleiben. Da ich 
davon überzeugt bin, daß der ehrenwerthe Baronet, als er feine Frage ftellte, 
meine geſtrige Antwort im Sinne hatte, ſo will ich noch einmal darauf zu⸗ 
rückkommen. Ich ſagte geſtern, wir hätten auf indirektem Wege die Nach⸗ 
err Crampton Wafhington verlaſſen habe. Wie ich 
von meinem an der Spitze des auswärtigen Departements ſtehenden edlen 


reunde höre, iſt dieſe Nachricht mit einem Paketboote der Cunard⸗Linje, das 


air am tai ve 
ke andern Schiffe ein 


worden. 


wird mit 


Taurin, 5. Juni. Ma 


de 

ießen hingerichtet worden. 
— 2755 a een iſraelitiſchen Familie 
Abſicht überfallen und, da ihnen Widerſtand geleiſtet wurde, drei Per⸗ 
ſonen, den Hausherrn, deſſen Ehefrau und ein Kind ermordet. Eine 
vierte Perſon entkam den Mördern und veranlaßte die Entdeckung der 


P. C. Jaſſy, 31. Mai. Se 
6 öͤſterreichiſchen Infanterie-Regiments 
Dieſelben Hatten Anfangs dieſes Jah⸗ 


Wir 


„Mali verlaſſen hatte, eingetroffen, aber durch die ſeitdem mit 
elaufene Poſt aus New⸗York vom 24. Mai nicht 
beſtä nd deshalb nicht im Beſitz irgend einer amtlichen 
Mittheilung über dieſen Gegenſtand. — Im 

nit 97 gegen 28 Stimmen 2000 
iſchen Portrait-Gallerie bewilligt. Die Summe von 24,700 
traße von Pall⸗Mall nach Buckingham⸗Gate 


Italien. > 

n verſichert, der Minifterpräfident, Graf 
Cavour, werde von Neuem nach Paris reifen. In halbamtlichen Krei: 
fen ſieht man die Lage in Anbetracht der gegenwärtig von England 
in Malta vorgenommenen Räſtungen als ſehr ernſt an. 
Osmaniſches Reich. 

Heute Früh ſind hier vier Soldaten 


Pfd. St. fuͤr die 1 00 


Durchführung diefer Einrichtung nicht dringend genug empfehlen, und indem 
ich 5 = 9 er erſuche, demgemäß die königl. Regierungen, Landraͤthe 
und Magifträte aufzufordern, mit Eifer ſich die Förderung dieſer Momente 
angelegen ſein zu laſſen, K 5 . am en ne 
u ied, ob es ſich um ſtädtiſche oder Kreis⸗Sparkaſſen hande ie 

nigl. Sankt Mind daß ich keinen Anſtand nehmen werde, die⸗ 


königl. e iſt, und 
elbe zu erbitten. 
; 5) den Erlaß vom 17. März d. J., betreffend die Wahrnehmung des 
Intereſſes der Domänen⸗ und Forſtverwaltung bei Ausführung von Aktien⸗ 
Shell Nr. 132 bringt 

ie Nr. ringt: 2 

I) Das N zu dem Geſetze über das Poſtwe ſen vom 
27. Mai d. J. ; N ; 

2) Den Erlaß vom 30. April d. J., die Verhütung von Ueberhebung bei 
den Militär⸗Gnadengehältern und Wartegeldern betreffend. 

3) Ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom⸗ 
petenz⸗Konflikte vom 12. Januar 1856 — daß, wenn ein Beamter ſeine 
Amtsbefugniſſe nicht im Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ſeines Verfahrens, 
fondern aus Irrthum überfchreitet, um Jemand widerrechtlich zu einer Hand⸗ 
lung, Duldung oder Unterlaſſung zu nöthigen, fein Verfahren nicht zur 
gerichtlichen Verfolgung, ſondern nur zur disziplinariſchen Beſtrafung ge⸗ 
eignet iſt. 5 

5 8 37 Stüd * ah u 
Nr. 4420 den Freundſchafts⸗, Handels⸗ un ifffahrts⸗ 
Nepublie Mexiko. Vom 10. Juli 1835; ratifigiet am 31. 
ber 1855; unter Ä 
4421 den allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Expropriationsrechts für den Bau der Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer Eiſenbahn; und unter 5 5 a 
4422 das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über 
Landsberg a. W. und Küſtrin nach Frankfurt a. O. und einer 
Eiſenbahn von Saarbrücken einerſeits nach Trier and andererſeits 
bis zur großherz. luxemburgiſchen Grenze bei Waſſerbillig in der 
Richtung auf die Stadt Luxemburg. Vom 7. Mai 1856, 


Subſidien⸗Komite werden hier: 
einer hiſto⸗ 
fd. St. hin⸗ 


mit der 
Dezem⸗ 


* 


Fürſt von Warſchau durch 


zu Roman in räuberiſcher 


dito II. Prior. 4 91 Gl. 


Für preuß. 4% % tige Anleihen, ſowie für die meiſten Eiſenbahn⸗Aktien 
wurden heute bei ziemlich belebtem Geſchäft höhere Courſe bewilligt; aus. 
ländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung. 


Stettin, 9. Juni. Weizen feſt, ohne Umſatz, pr. Juni⸗Tuli 88—Sgypfd. 
gelber 105 Thlr. Br., 104 Thlr. Gld. Roggen anfangs feſt und höher bes 
zahlt, ſchließt für Termine matter; loco 75—82pfd. 75 Thlr. bez., S2pfd. 
effektiv 76, 764%, Thlr. bez., 82—S3pfd. pr. S2pfd. 77% Thlr. bez., 82pfd. 
pr. Juni 73½, 73 Thlr. bez., 73% Thlr. Br. pr. Juni⸗Juli 67%, 68, 
67% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 64, 63%, 63 Thlr. bez. und Gld., 64 Thlr. 
Br., pr. Auguſt⸗September 60 Thlr. Gld. pr. September⸗Oktober 58%, 
Thlr. bez. Gerſte loco Kleinigkeiten 58%, 59, 59% Thlr. pr. 75pfd. bez. 
Hafer pr. 52pfd. 35 — 39 Thlr bez., 25 W. emdener pr. 52pfd. 38 Thlr. 
bez., pr. Juni 50 —52pfd. ohne Benennung 37% Thlr. Gld., 38 Thlr. Br. 
Erbſen 78—80 Thlr. bez., feine Koch⸗ 85 Thlr. bez. Rüböl höher bezahlt, 
loco 15 ½— , Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 15% — % Thlr. ae pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 15%, —½ Thlr. bez., 15% Thlr. Br. Spiritus loco be⸗ 
hauptet, Termine ſtiller, loco ohne Faß 10%, bez., pr. Juni 10% 9% bez. 
und Gld., pr. Juni⸗Juli 10% % Br., 10% % bez., pr. Juli⸗Auguſt 10% % 
Br., 10%, % Gld., pr. Auguſt⸗September 10% % bez. u. Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 11 % Br. 


Breslau, 10. Juni. (Produktenmarkt.] Getreidemarkt ſehr feſt, 
Kaufluſt ziemlich gut und geſtrige Preiſe willig bezahlt. Forderungen für 
Roggen und Gerſte etwas höher. \ 2 

Weizen, weißer befter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
und ord. 110—120—125 Sgr., gelber beſter 135—140—145 Sgr., guter 115 
bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100—110 Sgr, Brennerweizen 65—80— 
90 Sgr. nach Qualität. — Roggen S7pfd 110—113 Sgr., S86pfd. 106 bis 
109 Sgr., Söpfo. 104 107 Sgr., S4pfd. 102 —103 Sgr., 83 —S2pfd. 99 bis 
101 Sgr. nach Qual. — Gerſte 75—80—83 Sgr. — Hafer 42—47—50 Sgr. 
— Erbſen 100 —110 Sgr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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